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August 1977. Auf der Hotelplan-Ceylon-Rundreise.
Fotografiert von Reiseleiterin Ruth Gerlach, von der
auch die Anmerkungen stammen.

«Fussball-Narr. Hielt
es schon am 3. Tag
ohne Leder nicht

I mehr aus.
i Schmuggelte ihn ins
Training der

i Bandarawela-Kickers.»

«Funkelnde Maja.
Passte auf, dass sie
beim Diamantkauf
nicht übers Ohr
gehauen wurde.
Trägt den Stein jetzt
immer auf sich.»

«Witzbold. Machte
heute morgen saure
Miene. Meine Kopfwehtablette

wirkte Wunder.»

I «Geburtstagskind.
1 Ausgerechnet! Konnte
ihm mit einem Gratis-
Elefantenritt

[gratulieren.»

«Sonnenanbeterin.
Bestand in allen Hotels
auf Südzimmer.
Ich weckte mit Engels-

I geduld ihr Verständnis
für ausgleichende
Logiszuteilung.»

«Elara, einheimischer
Lausbub. Hatte, wenn |

nicht die Hände,
so doch seinen Kopf
überall dazwischen.»

Ferien machen Sie so oder so. Darum sollten Sie gleich
in eine Hotelplanfiliale oder Ihr Reisebüro gehen.
Oder diesen Coupon einsenden. Denn bei Hotelplan
können Sie aus über 600 Ferienangeboten rund um
die Welt auswählen. Und jedes Angebot bestätigt den
Grundsatz, der Hotelplan gross gemacht hat: Unsere
Gäste sollen für ihr gutes Geld schönere Ferien erleben.

Ich bin gespannt auf Ihre guten Ferienideen.
Bitte senden Sie mir den Sommerferienkatalog 78.

Name: Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:
Einsenden an Hotelplan, Postfach, 8099 Zürich

Schöne Ferien!



Der kürzeste Weg nach
Nordamerika war schon damals

der Weg über Boston.

Als im Jahre 1620 die Pilgerväter auf der
«Mayflower» vom englischen Plymouth in
See stachen, hatten sie zwei Ziele vor Augen:
erstensVirginia- und zweitens, die beschwerliche

Fahrt so schnell wie möglich hinter sich
zu bringen.

Das erste schafften sie nicht, da der
Navigator unterwegs die Orientierung verlor. Das
zweite schafften sie dafür umso besser. Denn
statt in Virginia landeten sie in der Bucht von
Massachusetts - nicht weit von dort, wo zehn
Jahre später Boston gegründet wurde. So
brachte sie der gütige Zufall auf den
kürzesten Weg, der von Europa nach Amerika
führt.

Kein Zufall, dass diese gute Verbindung
zwischen den beiden Kontinenten auch heute
noch rege benutzt wird. Zum Beispiel von der
Swissair, die nicht weniger als siebenmal in

der Woche mit bequemen DC-10 nach Boston
und von da weiter nach Chicago fliegt.

Und das im übrigen nicht nur, weil Boston
näher bei Europa liegt als die anderen
nordamerikanischen Destinationen. Sondern
auch, weil es einen Flughafen hat, dergerade
noch so klein und übersichtlich ist, dass das
Umsteigen dort keine Mühe macht, und vor
allem, weil es eine ganze Menge ausgezeichneter

Anschlüsse an inneramerikanische
Flüge bietet.

Unter anderem auch ein paar nach Virginia.

Detaillierte Informationen, selbstverständlich
auch über die täglichen Verbindungen nach
Montreal und Toronto (in Zusammenarbeit mit
Air Canada) sowie die 12 wöchentlichen Flüge
mit Jumbo B-747 nach New York, geben Ihnen
gerne die Swissair oder Ihr lATA-Reisebüro.
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